
  

Pressemitteilung 
Berlin, den 28. April 2020 

 

VDV unterstützt den Vorschlag einer Mobilitätsprämie 
Leistungs‐ und Zukunftsfähigkeit des gesamten Verkehrssektors 

müssen Priorität haben, um Klimaschutzziele nicht zu gefährden 

Heute hat sich ein Bündnis aus Verbänden der Zivilgesellschaft und NGOs mit 
der Forderung einer Mobilitätsprämie für Bürgerinnen und Bürger an die 
Bundesregierung gewandt. Der Verband Deutscher Verkehrsunternehmen 
(VDV) unterstützt diese Idee. Zugleich betont der Branchenverband des 
Öffentlichen Personen‐ und des Schienengüterverkehrs, dass bei den nun zu 
treffenden politischen Beschlüssen die Sicherung und Zukunft des gesamten 
Verkehrssektors oberste Priorität haben muss.   

VDV‐Präsident Ingo Wortmann: „Die wirtschaftlichen Auswirkungen der 
Coronakrise haben den gesamten Verkehrssektor gleichermaßen hart getroffen. 
Daher ist es nur richtig, wenn nun für alle Branchen des Sektors angemessene 
Maßnahmen zur finanziellen Unterstützung beschlossen werden. Egal ob ÖPNV, 
Eisenbahn, Fahrrad, Carsharing oder E‐PKW, keine der für die Klimaschutzziele 
essenziellen Verkehrsmittel und deren Anbieter oder Industrien dürfen finanziell 
in nachhaltige Schieflage geraten. Die Verkehrswende bleibt das unter allen 
Umständen zu erreichende Ziel im Mobilitätssektor, sonst drohen Deutschland 
weitere Milliarden an Strafzahlungen von der EU. Insofern unterstützen wir die 
Idee einer Mobilitätsprämie mit der die Bürgerinnen und Bürger selber und frei 
entscheiden können, für welches Verkehrsmittel sie dieses Geld einsetzen. Die 
Bevölkerung in Deutschland hat unterschiedlichste Mobilitätsbedürfnisse. Eine 
flexibel einzusetzende Prämie wäre daher ein passendes Mittel, um alle 
Verkehrsanbieter zu unterstützen.“ 
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Der Verband Deutscher Verkehrsunternehmen (VDV) ist der Branchenverband des Öffentlichen Personen‐ und 
Schienengüterverkehrs. Seine über 600 Mitgliedsunternehmen befördern täglich mehr als 30 Millionen Menschen 



in Bussen und Bahnen und transportieren jährlich rund 600 Millionen Tonnen Güter auf der Schiene. So sorgen der 
VDV und seine Mitglieder für mehr klimaschonende Mobilität von Menschen und Gütern bei weniger Verkehr! 

     
 

Wenn diese E‐Mail nicht korrekt angezeigt wird, klicken Sie bitte hier. Die VDV‐Newsletter können Sie hier abbestellen. Das 
Löschen Ihrer Daten leiten Sie durch eine E‐Mail an datenschutz@vdv.de ein. Hinweise zur Datenverarbeitung beim Verband 
Deutscher Verkehrsunternehmen e.V. (VDV) finden Sie hier. Weitere VDV‐Informationen im Impressum. 

 

 


